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hervor, daß das Land für die Armee die 
gleiche Zuneigung hege, ſeine Anhänglichkeit 
an die Einrichtungen Frankreichs ſei die beſte 
Bürgſchaft für die Sicherheit des Vaterlandes 
und die Größe der Republik. Aus Anlaß des 
Nationalfeſtes zogen die Mitglieder der 
Patriotenliga wie alljährlich zu dem Denkmal 
der Stadt Straßburg und der Statue der 
Jungfrau von Orleans und legten dort Kränze 
nieder. Die Kundgebung verlief ruhig und 


deren ſo plötzlichen Eintritt man nicht erwartet 
habe, vielleicht doch noch rückgängig machen 
laſſe. Lord Spencer und der Lordkanzler 
Earl of Halsbury feierten ebenfalls den Cha⸗ 
rakter und die Fähigkeiten Lord Salisbury's 
in längeren Reden; alsdann nahm Roſebery 
das Wort und ſagte, Salisbury ſei nach dem 
Tode Gladſtone's im Leben Englands die herr⸗ 
ſchende Perſönlichkeit geweſen. Er ſchloß, in⸗ 
dem er mit herzlichen Worten die hervorragen⸗ 


wiederhergeſtellt worden ſein, daß die chine⸗ 
ſiſchen Behörden die Rädelsführer durch Be⸗ 
ſtechung oder durch Anſtellung im chineſiſchen 
Staatsdienſte (11) erkauften. Im Monat 
März d. J. entſtanden im Bezirk Kuang⸗ 
tſunghſien neue Unruhen, die jedoch bald 
unterdrückt wurden. Neuerdings ſcheint neben 
der Eintreibung der Indemnitätsgelder die 
Aushebung von Rekruten für die von Yuan- 
ſhihkai zu bildende Armee den Unwillen der 


gogen hielt der Stadtarchivar einen Vortrag 
über die Schlacht bei Grunwald, wonach die 
Büſte des Königs Ladislaus Jagello bekränzt 
und polniſche Nationallieder geſungen wur⸗ 
den. Damen ſammelten Geldſpenden für Bil. 
dungszwecke der polniſchen Jugend in nicht⸗ 
polniſchen Ländern. Mehrere öffentliche Plätze 
und Gebäude waren mit Militär beſetzt, um 
Demonſtrationen zu verhindern. 
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und Pommern beſtimmt und zwar in dieſer 
olge, daß zwei Hafenbilder von Kiel und 
tettin das Gemälde des Langen Marktes 
von Danzig einrahmen werden, Kiel wahr⸗ 


zu veranlaſſen, daß künftighin die Küraſſiere 


theilnehmen mußten dienſtunfähig —_ 


Salisburys Rücktritt. 
Die geſtrige Verſammlung der Unioniſten⸗ 
partei in London, welche im Auswärtigen 
Amte ſtattfand, war ſehr ſtark beſucht. Salis, 
bury und Chamberlain waren nicht anweſend. 
Balfour wurde mit großer Begeiſterung 
empfangen. Alle ſeine Anhänger begrüßten 
ihn ſtehend mit lauten Zurufen. Balfour hielt 
eine Anſprache, in welcher er über den Verluſt 
des Führers ſprach, der nahezu 50 Jahre lang 
im politiſchen Leben geſtanden, und dem die 
Ruhe, die er ſo wohl verdient habe, Niemand 
mißgönnen werde. Der Verluſt ſei unerſetz⸗ 
lich. Er (Balfour) habe die große Aufgabe, 
welche der König ihm anvertraut, nicht in 


mierminiſter Balfour, als er das Haus betrat, 


gleich und wünſchte Balfour Glück zu der 
Ehre, die ihm dadurch zu Theil geworden ſei, 
daß er zur Bildung der Regierung aufgefor⸗ 
dert wurde. Er wünſche Balfour Erfolg und 
Glück nicht nur in der Bildung der Regierung, 
ſondern auch in der Führung derſelben. (Bei⸗ 
fall.) Balfour war ſichtlich aufs tiefſte be⸗ 
wegt und dankte für die Glückwünſche unter 
erneutem Beifall. Alsdann erhob ſich Balfour 
wiederum und zollte Salisbury warme An⸗ 
erkennung, indem er ſagte: Es iſt der Ruhm 
der engliſchen Politik, daß wir unſere Partei⸗ 
führer nicht anders betrachten, denn als Ver⸗ 
treter des Landes. Wenn ich bedenke, daß 
Lord Salisbury viermal Staatsſekretär des 
Auswärtigen und dreimal Miniſterpräſident 
geweſen und daß es wohl keinen Mann unſrer 
Generation giebt, deſſen Namen ein größeres 


ert . anzuſehende Wiederkehr der Mittellandkanals⸗ 
früherer Militär⸗Mandarin geſtellt hat, nach⸗ Vorlage wird ein Aufſatz Intereſſe erwecken, 


ſtraßen“ im neueſten Heft von Schmollers 
„Jahrbuch für Geſetzgebung, Verwaltung und 
Volkswirthſchaft“ (26. Jahrgang, 3. Heft) ver⸗ 
öffentlicht. Es wird der genaue Nachweis ge 
führt, daß auf unſeren beſten Waſſerſtraßen 
die Schifffahrt außerordentlich viel billiger iſt 
als die Eiſenbahn, ſelbſt mit ihren niedrigſten 
Ausnahmetarifen. Auch wenn man alle Auf⸗ 
wendungen des Staates im Intereſſe der 
Schifffahrt berückſichtigt und ſie den Fracht⸗ 
ſätzen der Schifffahrt antheilsmäßig zuſchlägt, 
jo ändert ſich bei der Brühe des Verkehrs, 
hinter der die Ausgaben verſchwinden, kaum 
irgend etwas. Und ſelbſt auf den weniger 
guten Waſſerſtraßen balanzirt die Schifffahrt 
etwa noch mit den niedrigſten Ausnahme⸗ 
tarifen. Bei dieſen niedrigſten Tarifen aber 
kommt die Eiſenbahn kaum noch auf die 


ausgehobenen Rekruten nach der Provinz⸗ 
hauptſtadt geführt werden. Eine Abtheilung 
von etwa hundert unbewaffnet dahinziehenden 
Leuten wurde plötzlich in dem Gebiet des Be⸗ 
zirks Chüluhſien überfallen, ihr Führer und 
über 50 Rekruten getödtet. Am 26. April fiel 
dann in demſelben Bezirk ein franzöfticher 
Jeſuiten⸗Pater Namens Homüller, der auf 
einer Rundreiſe begriffen war, in die Hände 
der Aufſtändiſchen und wurde von ihnen ent⸗ 
hauptet. In Folge der bald darauf hier ein⸗ 
laufenden Allarmnachrichten entſandte der 
franzöſiſche Geſandte einen Vertreter nach 
Paotingfu, dem Sitz Muanſhihkais, um den 
Umfang der Bewegung feſtzuſtellen und die 
chineſiſchen Behörden zu energiſchem Bor: 
gehen zu veranlaſſen. Der Abgeſandte kehrte 
bereits am 8. Mai nach Peking zurück, da er 
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kan“. Auf der ſüdlichen Wand folgen dann 
Poſen und Schleſien mit den Rathhäuſern von 
en, Breslau und Hannover mit einem Ge⸗ 
mälde, das noch nicht feſt beſtimmt iſt. Die 
vierte weſtliche Seite nimmt die Provinzen 
Heſſen⸗Naſſau, Weſtfalen und die Rhein⸗ 
obinz auf, von Frankfurt werden wir den 
ömer mit dem Blick auf den Dom zu ſehen 
ekommen, von Köln natürlich ebenfalls den 
Dom von der Rheinbrücke aus und von 
Münſter die Thürme der Lambertikirche. Auch 
einen figürlichen Schmuck erhält noch der 
Saal. Für die beiden Niſchen zu Seiten der 


* N 


der neuen Tagung ſoll der Saal ſich in ſeiner 


weil er Grund zu der Annahme habe, daß er 
auf die Achtung und das Vertrauen derjenigen 
rechnen dürfe, mit denen er ſeither gearbeitet 
habe. Er bedauere, daß er den Beiſtand eines 
ſeiner hervorragendſten Miniſterkollegen, des 
Schatzkanzlers Hicks⸗Beach, verlieren werde. 
Obgleich er nicht weiter mit einiger Sicherheit 
auf deſſen Beiſtand rechnen könne, habe er die 
ſichere Ueberzeugung, daß er auf deſſen voll: 
kommenes Vertrauen und ſeine guten Wünſche 
für ihn bauen könne. Sodann erklärte Bal⸗ 
four, er habe keine Geheimniſſe und keine An⸗ 
kündigung perſönlicher Art zu machen. Es 
könnten Veränderungen in Folge der großen 


Abſicht mit, von jenem Poſten zurückzutreten, 


kann ich die Gelegenheit nicht vorübergehen 
laſſen, ohne meinem tiefen Schmerz über den 
Verlust, welchen das Land durch den Rücktritt 
Salisbury's erleidet, Ausdruck zu geben. 
(Beifall.) Campbell Bannerman erklärte ſo⸗ 
dann, das Gefühl des Bedauerns über den 
Rücktritt Lord Salisbury's ſei nicht auf die 
konſervative Partei beſchränkt. (Beifall.) Bei 
der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
habe Lord Salisbury wieder und wieder den 
Beifall, die Billigung und das Vertrauen ſei⸗ 
ner Landsleute geerntet. (Zuſtimmung.) 
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Herr Mitarbeiter: Die Zeitungsberichte über 
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a werden. Im Endergebniß werden alſo neue 
ten — — > 1 0 Augen gr Waſſerſtraßen nicht blos den Verkehr außer⸗ 
gierungstruppen in zweitägigen Kampfen die ordentlich verbilligen, d ie Eiſen⸗ 
Rebellenbanden zerſprengt und ihren Anführer 0 eee 


J 1 bahneinnahmen kräftigen. 
gefangen genommen. Die Zahl der getödteten Bedenken gerade der ehrlichſten und materiell 


unintereſſierten Gegner des Kanals widerlegt. 


Zahlreiche Unglücksfälle, die durch raſche Fahre] ging, ſodaß alſo die Annahmen, welche die Re⸗ 


Hiermit ſind die 


oder nicht, in letzterem Sinne entſchieden wor⸗ der Präſidenteneskorte jeder weiteren Di x g . en er 
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8 Er 18 franzöjiiche Nationalfeſt 


in Paris bei prachtvollem Wetter 
Truppenſchau in Longchamps 
N Andrange des Publi- 


geſtern 
5 Die 


ſe * eine Loa 5 er gebe bo 
ren meiniſtern und Botſchaftern. Die 
verlief aufs glänzendſte. Beſonderes Inter⸗ 
ie erregte die Luftſchiffer-Abtheilung, welche 
zum erſten Male an der Truppenſchau theil⸗ 
nahm. Der Revue wohnten das geſamte 
diplomatiſche Korps, der Erbprinz von Siam, 
rinz Tſchaitſchang von China und Ras 
kakonnen bei. Der Kriegsminiſter General 
dee nahm die Parade der Truppen ab. 
Präſident Loubet überreichte mehreren höheren 
Offizieren Ordensauszeichnungen und heftete 
unter großem Beifall der Volksmenge das 
Kreuz der Ehrenlegion an die Fahne der 
Pariſer Feuerwehr. Nach dem Vorbeimarſch 
er Truppen wurde eine glänzende Kavallerie⸗ 
Attacke ausgeführt. Präſident Loubet, der 
überall vom Publikum lebhaft begrüßt wurde, 
ehrte um 51½ Uhr in das Elyſee zurück. — 
Nach Beendigung der Parade in Longchamps 
richtete Präſident Loubet an den Kriegs- 
miniſter André einen Brief, in welchem er 
konſtatirt, die Ausbildung und Haltung der 
Arnie ließen nichts zu wünſchen übrig. Trotz 
er erſchlaffenden Temperatur ſeien die Trup⸗ 
pen in ausgezeichneter Ordnung und Haltung 
orbeimarſchirt. Die Bevölkerung habe die 
rikolore und die Armee, welche fie ſchirme, be⸗ 
grüßt. Der Brief hebt mit lebhafter Freude 


Revue 


und bemerkte dann, es gebe Niemand, den er 


lieber als Führer der Partei annehme, als 
Balfour. Aber der Rücktritt Salisbury's, 
deſſen Kollege er 25 Jahre geweſen ſei, ſei für 
ihn ein Bruch mit den Traditionen ſeines bis⸗ 
Schon vor zwei 


Amt 
Augenblick gekommen ſei, wo ein jüngerer 
Mann ſeine Stelle einnehmen könne. Er gebe 
zu, daß die Umſtände, welche ſeinen (Hicks⸗ 
Beach) Wunſch, ſich zurückzuziehen, beſchleu⸗ 
nigt hätten, eine längere Erwägung erforder: 
lich machten, und er ſei deshalb auch für den 
Augenblick damit einverſtanden, noch eine Zeit 
im Amte zu bleiben, um Balfour ſeine Hoch⸗ 
achtung zu bezeugen. Von einem längeren 
Verweilen auf dieſem Poſten könne aber keine 
Rede mehr ſein. 

Im Oberhaus machte der Herzog von 
Devonſhire die formelle Mittheilung von dem 
Rücktritt Salisbury's und bemerkt dann wei⸗ 
ter, man könne mit gutem Recht annehmen, 
daß, wenn ſich nicht der Krieg wider Erivar- 
ten jo ſehr in die Länge gezogen hätte, Salis⸗ 
bury ſich bereits früher zurückgezogen haben 
würde. Nachdem Redner dann die hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften Salisbury's eingehend 
gewürdigt hatte, ſagte er, er habe keinerlei auf 
die Politik bezugnehmende Erklärungen abzu⸗ 
geben, denn der Wechſel der leitenden Miniſter 
werde keinen Wechſel in der Politik nach ſich 
ziehen. Was die Haltung von Hicks⸗Beach be⸗ 
treffe, jo ſei immer noch Raum für die Hoff: 
nung vorhanden, daß ſich feine Demiſſion, 


ein ſchlagenen Gene 1 
nen, ebenſowenig waren jemals ruſſiſche Trup⸗ 


Aufruhr im Jehol-Gebiet, 
durch den der General Ma gezwungen ſein 
ſollte, ſich hinter die Mauern der Stadt Jehol 
zurückzuziehen und der nur durch die Hülfe 
der Ruſſen niedergeſchlagen ſein ſollte, ſind, 
wenn nicht völlig erfunden, ſo doch gewaltig 
übertrieben geweſen. Die Stadt Jehol beſitzt 
überhaupt gar keine Mauern, die einem ge⸗ 
al Schutz hätten bieten kön⸗ 


den angeblichen 


pen dorthin gekommen. Die wenigen „Räu⸗ 
ber“, die vorübergehend in der Umgegend die 
Ruhe geſtört haben ſollen, hatten bei der erſten 
Annäherung chineſiſcher Truppen das Weite 
geſucht. In ähnlicher Weiſe ſind auch, wie 
ſich jetzt herausſtellt, die Vorgänge in der 
Provinz Kuangſi vergrößert worden. Dort 
ſollten ſich 10000 Mann entlaſſener Soldaten 
empört haben, während in Wirklichkeit nur 
etwa 500 Mann mit den lokalen Banditen 
gemeinſchaftliche Sache gemacht haben. In 
Nordchina, beſonders im ſüdlichen Theil der 
Provinz Chili, dem Hauptherd der Borer⸗ 
bewegung, iſt durch die den Lokalbehörden 
auferlegte Aufbringung der an die chineſiſchen 
Chriſten und die fremden Miſſionen zu zahlen⸗ 
den Entſchädigungen ein neuer Anreiz für die 
Mandarine hinzugekommen, Erpreſſungen zu 
begehen, wodurch die Entſtehung von Volks- 
aufſtänden begünſtigt wird. Noch ehe die 
fremden Expeditionstruppen zurückgezogen 
waren, begannen in Süd-Chili die Angriffe 
der als „Dörfer⸗Bund“ bezeichneten Banden 
gegen die ebenfalls in bewaffneten Schaaren 
auftretenden chineſiſchen Chriſten und die zum 
Schutz der leeren aufgebotenen chineſiſchen 
Truppen. Damals ſoll die Ruhe dadurch 


der elektriſchen Straßenbahn in letzter Zeit 
verurſacht wurden, haben die Bevölkerung 
von Riga in große Erregung verſetzt. Die der 
Straßenbahn auferlegten Strafen brachten 
keine Abhülfe; es verging kein Tag ohne Un⸗ 
fall. Als geſtern wieder ein achtjähriges 
Mädchen überfahren und getödtet wurde, 
ſtürzte ſich die Bevölkerung auf alle in den 
Straßen verkehrenden traßenbahnwagen, 
zertrümmerte Fenſter, zerbrach Waggoneinrich⸗ 
tung, zerſchnitt Leitungsdrähte, prügelte 
Motorführer und Kondukteure. Die Polizei 
ſchritt ein. Der Verkehr auf der Straßenbahn 
iſt größtentheils eingeſtellt. Ueber die 
geſtern in Lemberg veranſtaltete Gedenkfeier 
des Polenſieges bei Grunwald wird in 
Privatmeldungen von dort berichtet: Schon 
am frühen Morgen durchzogen Muſikbanden 
die Straßen, vom Rathhausthurm wurden 
Fanfaken geblaſen. Außerhalb der Stadt 
wurden Böllerſchitiſſe abgegeben. Alle Häuſer 
waren in polniſchen Farben beflaggt, alle 
Fenſterſcheiben mit bedruckten Papierblättern 
beklebt, die zu Hunderttauſenden verkauft als 
Erſatz für die beabſichtigte aber unterlaſſene 
öffentliche Demonſtration dienten. Der Text 
der Blätter lautet: „Zur Feier des Jahres- 
tages der Niederlage der Kreuzritter; der 
Erlös iſt zu Zwecken der Volksbildung be 
ſtimmt, jedes Blatt koſtet zehn Heller“. Auch 
die Fenſter der Straßenbahnwagen waren 
verklebt. Alle Vereine ſammelten ſich zu einem 
großen Zuge, an welchem auch mehrere So⸗ 
zialdemokraten theilnahmen. Der Zug be⸗ 
wegte ſich zur Kathedrale, wo eine Feſtpredigt 
gehalten wurde. Auch in den griechiſch-orien⸗ gleicher Leiſtungsfähigkeit an Stelle des 
taliſchen und armeniſchen Kirchen und Syna-! Kanals würden ſehr viel koſtſpieliger werden, 


ges in ihren Vorlagen machte, eine neue 
rundlage erhalten. Der Kanal wird ſich 
rentiren, wenn ſich auch nur ein Verkehr ein⸗ 
findet, der dem heutigen Verkehr auf der Elbe 
gleichkommt. 
kanals ſind aber ſehr viel günſtiger, da er alle 
Hauptwaſſerſtraßen des Weſtens untereinander 
und mit denen des Oſtens verbinden 
ſodaß ihm ſicherlich ein großer Verkehr zuge⸗ 
führt werden wird. Die größten Vortheile ent⸗ 
wickelt die Schifffahrt gerade bei Verfrachtun 

großer Maſſen auf weite Entfernungen. Na 

Verwirklichung des waſſerwirthſchaftlichen 
Programms wird es möglich ſein, von Mann⸗ 
heim bis Stettin mit 600 Tonnen⸗Schiffen 
und nach Bromberg und Breslau und Koſel 
mit 400⸗Tonnen⸗Schiffen zu fahren, d. h. mit 
Schiffen, die einen ganzen Güterzug und mehr 
in ſich aufnehmen können. Die Frachten auf 
ſo große Entfernungen werden für unſere 
heutigen Anſchauungen unerhört billig ſein, 
und es werden deshalb zwiſchen dem Oſten 
und Weſten Verkehrsbeziehungen möglich wer⸗ 
den, an die bisher niemand gedacht hat. Je 
mehr aber der Verkehr im Kanal ſich heben 
wird, deſto mehr wird es möglich ſein, unbe⸗ 
ſchadet ſeiner Rentabilität, die Abgaben 
antheilsmäßig herabzuſetzen. Ein fortdauern⸗ 
des Sinken der Frachtſätze wird deshalb um 
ausbleiblich ſein. In ſeiner Leiſtungsfähig⸗ 
keit aber wird der Kanal für die nächſte Zu⸗ 
kunft nicht zu erſchöpfen ſein. Hierin wird et 
ſich vortheilhaft von neuen Schienenwegen 
unterſcheiden, die ſehr viel ſchneller von Ver⸗ 
kehr geſättigt ſein würden. Eiſenbahnen von 


Die Ausſichten des Mittelland-⸗ 


wird, 2 


m — — — — —— ꝗͤ m.. — nn 
Frau Linde führ erſchrocken auf, aber auch! Eva hörte Frau Linde zurückkommen und nach, „etwa achtzehn Jahre alt, was Mutter?“ Weitem über die Straße herüber. Er ſtand, 
| 


Nachb ars kinder. Eva ſprang in die Höhe, als wollte fie davon⸗ trocknete raſch die naſſen Augen. Mit leuchten. „Ja, ich denke. 
Fel- Raman von Irene von Hellmuth. laufen. . — 
1 Machdruck verboten.) „Um Gott, Sigmund, wie ſiehſt Du denn 
——— aus, biſt Du ins Waſſer gefallen?“ rief die 
5 „Kommen Sie ein wenig, Evchen ift auch alte Dame dem eben eintretenden Sohne zu, 
da,“ rief ſie freundlich hinüber. und ſchlug die Hände zuſammen, während ihre 
„Ach nein, ich kann jetzt nicht,“ klang es Augen angſtvoll auf dem Eingetretenen 
ſchnippiſch zurück, „ich muß jetzt Toilette hafteten. : 
Sachen, und überdies, — es iſt mir zu lang⸗ 


eilig!“ z 
„ Las achte * rau 
„Sehen Sie,“ 
cht 


ſoeben von ihrem Sigmund gehört, daß es chen von ungefähr drei Jahren, das mögen oder nach Jemand, mit dem 


5 nenne ich offen ſein,“ 
Linde, 
wandte 
ummer. 


gen das kalte Bad nichts,“ ſchloß 


Mund. Na, ich hätte nichts dagegen, wenn die 
. artie zu Stande käme. Hilda iſt zwar ein 


y bache Sie iſt ja noch ſo jung. ö 
mei ſind ſehr wohlhabende Leute, und da ich 
fo nem Jungen nicht viel hinterlaſſen kann, 
in er ſchon gut, ſich nach einer reichen Frau 

uſehen, denn Geld iſt ja in der heutigen ſchlang der junge Mann die Arme um den 


e- 


h gen an den Zügen der alten Frau, ein ihren Sitz nieder und legte den Kopf in die die Hand mit leiſem Druck fahren und trat heimlicher Freude, wie gut es dem Mädchen ſpricht man von der Sache!“ entgegenete Dol⸗ 
. von Schwermuth lag darin, während Hände. Schwere Thränen rannen ihr über zurück, das Mädchen verabſchiedete ſich unge ſchmeckte. f tor Linde halb ärgerlich, halb lachend. 
br f az 


wöhnlich raſch, faſt haſtig. „Das arme Haſcherl,“ ſagte Frau Linde 
„Ein ſcheues Ding, die Eva,“ ſagte er, als dann gewöhnlich, „zu Hauſe bekommt es frei ⸗ 
lich ſo etwas nicht“ = mi 


5 2 wie hinter der ſchlanken ln 5 
oſſen hatte. meine, ſie hat ſich recht * ; 
Am folgenden Tage, als Doktor Sigmund 
Linde gegen Abend eben von einem Kranken ⸗ 


"berät War doch ſonſt ein jo: lachendes, | 
luſtiges Kind, und nun iſt fie 1 ae eintehrle. ihm ein Maribar, der 
dice Seifenfabrifant Ee ſchon von 


er dieſer Welt ſo ungleich ver-) ernft, viel zu ernſt für ihr Alter. Die Eva ift, 
RE ER hehe doch höchſtens — warte einmal“ — er rechnete f 


„Ach, wer 
chte Schweig at, Glüd. ld braucht ſich nicht d 

en zwi⸗ 1 a braucht ſich n 
als draußen eilige 5 und 


(Fortſetzung folgt.) 
* 


BZ EEE —— —— — ꝑĩ—ͤ—ʃ 


Tornquiſt gewesen, der einer objektiven Auf 
faſſung der pazifiſchen Ir den Boden ber 
reitet, der die Abrü äge ausge⸗ 
arbeitet, der, wenn die Verhandlungen ins 
Stocken kommen wollten, in wirkſamer, wenn 
auch äußerlich nicht hervortretender Weiſe in 
dieſelbe eingegriffen hat. Selbſt das ver⸗ 
mittelnde Eintreten der engliſchen diplomati⸗ 
ſchen Vertreter iſt zu einem Theil auf ſeine 
Initiative zurückzuführen. 


Dogenpalajt und die Markuskirche für be- züber das freche Bubenſtück mit dem gefälſchten 
ſeitigt. — Viele Bürger der Stadt und viele] Steckbrief im Wiener Polizei⸗Anzeiger, worin 
Fremde begaben ſich auf die Bureaus der Zei-] der Name Kaiſer Wil nichtswürdig miß⸗ 
tungen, um dieſelben aufzufordern, eine nakio⸗ braucht wurde, iſt noch nachzutragen, daß die 
nale Subſkription zum Wiederaufbau des] Poſtkarte aus der ruſſiſch⸗galiziſchen Grenz⸗ 
Glockenthurms zu eröffnen, wobei fie gleich- ſtation Podwoloczyska kam und hektographirt 
zeitig ſich bereit erklärten, Summen hierfür zu[ war. Der Beamte, der die Redaktion des 
zeichnen. — Der Unterrichtsminiſter Naſi trifft] Polizei⸗Anzeigers beſorgt, veranlaßte ohne 
heute hier ein. vieles Nachdenken die Einrückung des Sted- 
CCC ET EEE AU TEE TER Ar ‚ade Beamte 5 Jahren ae 
E x jenjt und genoß das größte rauen. Die 
Aus dem Reiche. Sache hat in Wiener Regierungskreiſen aufs 

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, mit dem | peinlichſte berührt. : E 
Kaiſer an Bord, iſt Montag Nachmittag nach — Die am Sonntag in Olten verſammel⸗ 
Molde in See gegangen. — Rudolf v. Bennig-|ten Rektoren der Unwerſitäten Zürich. Bern 
ſen iſt durch das am Sonnabend erfolgte Hin. und Baſel beſchloſſen, entſprechend der An⸗ 
ſcheiden ſeiner Gattin von einem neuen ſchwe- regung der deutſchen Regierung, für die ge 
ren Geſchick betroffen. — Der allgemeine Dele- nannten Univerſitäten die 8 zur 


girtentag der national-liberalen Partei wird! einheitlichen Regelung der Doktorprüfungen 
für Deutſchland und die Schweiz zu ertheilen. 


Dem Bundesrath ſoll eine Mittheilung in 
dieſem Sinne gemacht werden. 9 

— Geſtern Abend ſprach Graf Pückler⸗ 
Klein-Tſchirne in den Konfordia-Sälen über 
das Thema „Licht und Schatten“. Das „herr 
liche“ Licht, ſo führte er aus, repräſentirten 
die blonden Germanen, der Schatten ſeien 
einzig und allein die Juden und ihre Gefolg⸗ 
ſchaft. Die Theater, die Tingel⸗Tangel und 
Spielhöllen ſeien in den Händen der Juden. 
Der Materialismus werde dem ideal veran⸗ 
lagten Germanen durch die Juden eingeimpft. 
Die Zeit des Mittelalters, als man noch das 
Ghetto hatte, ſei licht geweſen, aber das Licht 
ſei zurückgegangen — die Gegenwart ſei die 
Finſterniß. Und daran ſeien die Juden 
ſchuld, die mit eiſernen Beſen ausgekehrt wer⸗ 
den müßten aus dem Lande der Germanen. 
Landgraf werde hart! (Beifall, Pfeifen — 
der Vorſitzende läßt unter Hallo und Proteft- 
rufen einen Beſucher aus dem Saale führen.) 
— Dann beginnt der Redner, nachdem er 
noch bemerkt, daß er Offizier ſei, die bekannte 
Rede des Generaloberſt v. Los zu kritiſiren. 
Was wollte v. Loé mit dem Lobe der tapferen 
jüdiſchen Soldaten ſagen? Sei es ein Wun⸗ 


und über kurz oder lang würden wir doch nicht daß man jedoch Anlaß zu ernften Befürchtun⸗ 
umhin können, die Schienenwege von Oſten gen zu haben glaubte. Der Thurm ſchien 
nach Weſten zu vermehren. — noch Jahrhunderten trotzen zu wollen. Da 
end ane , ie 
* 134 Einer an on ern — a 1 4 
Ausſtellung für Unfallverhütung. einander klafft eg, Moe band ſſch der 
Seitdem im Jahre 1889 die „Deutſche drohenden & bewußt. Eine Kapelle 
Allgemeine Ausſtellung für Unfallverhütung“ ſpielte gerade auf dem Markusplatz ihre 
die bis dahin bekannten Arbeiter⸗Schutzvorrich⸗ Weiſen. Mitten im Stück klopfte der Dirigent 
tungen zum erſten Male in umfaſſender Weiſeſ zum allgemeinen Erſtaunen ab: ein Präfektur⸗ 
vorgeführt hat, iſt der Wunſch hervorgetreten, beamter hatte ihm eine Depeſche mit der Mit⸗ 
den Intereſſenten fortlaufend Neues und Nach- theilung überreicht, der Campanile drohe ein⸗ 
ahmenswerthes auf dieſem Gebiete durch zuſtürzen, die Piazza ſolle von den Beſuchern 
Schauſtellung allgemein zugänglich zu machen. verlaſſen werden, und um dieſes zu erreichen, 
Dieſem Wunſche ſoll nunmehr von Seiten des hätten die Muſiker ihr Spiel abzubrechen. Aber 
Reichs durch Schaffung einer ſtändigen Aus- dieſe Maßnahme erreichte nur das Gegentheil. 
llellung Rechnung getragen werden, die ſämt⸗ Die Venezianer lächelten über die Angſt ihres 
liche Zweige der Arbeiterfürſorge, „ Magiſtrats und blieben die ganze Nacht 
dere die 3 zur Unfallverhütung hindurch in nächſter Nähe des gefährdeten 
und die Einrichtungen auf dem Gebiete der Thurmes. Es ſei ja ganz unmöglich, daß 
Gewerbehygiene umfaſſen ſoll. Das Aus- Venedig feinen Campanile verliere. Obwohl 
ſtellungsgebäude iſt in der leicht zu erreichen die Ingenieure des Konſervatoriums von 
den, unweit der techniſchen Hochſchule gelege⸗ 


Venedig geſtern erklärt hatten, eine unmittel- 
nen Fraunhoferſtraße 11/12 in Charlotten- bare Gefahr beſtehe nicht, ſolle trotzdem heut 
burg erbaut worden und wird in kurzer Zeit a „ 


1 : wir eine amtliche Unterſuchung des Baues ſtatt⸗ 
auch in ſeiner inneren Einrichtung zur Auf- fi or — 8 


finden. Ehe die abgeordnete Kommiſſion ein- 
nahme der Schauſtücke fertiggeſtellt ſein. Die traf, beſichtigte der ſtädtiſche Ingenieur Turi 
Beſchaffung der Ausſtellungsgegenſtände ſoll — N a 


ng tellung e den Thurm. Mit einem Male ſah er Mörtel 
vornehmlich in der Weiſe erfolgen, daß einzel⸗ herabfallen, und nun ordnete er auf der Stelle 
nen Arbeitgebern, ſowie Erfindern und Fabri- die gänzliche Räumung des Markusplatzes an. 
kanten neuer Unfallverhütungsvorſchriften un. Bald erweiterte ſich der ſchon erwähnte alte 
entgeltlich der Raum zur Verfügung geſtellt Spalt, neue Riſſe entſtanden, ein Ruck, der den 
wird, auf dem ſie die von ihnen eingeführten 


die { Boden erzittern machte, und, ohne ein großes 
oder hergeſtellten Einrichtungen dieſer Art zur Getöſe zu verursachen, ſank der Campanile in 
öffentlichen Kenntniß bringen können. In 


ſich zuſammen. Der ſchlanke, faſt 100 Met 
er Weiſe ſoll auch den Berufsgenoſſen⸗ i ſchlanke, fal deter 


. i ö hohe Thurm, die feine Nadelarbeit des Archi- 
chaften Gelegenheit zur Ausſtellung muſter-tekten war in eine Schuttpyramide von etwa 
gültiger und bewährter Unfallverhütungsvor⸗ 90 Metern Höhe verwandelt. Zuerſt war der 
richtungen geboten werden. Die Ausſtellungs⸗ Engel, welcher die Spitze des Thurmes krönte, 
gegenſtände ſollen in Modellen oder in be⸗ herabgefallen; er blieb unbeſchädigt vor dem 
triebsfertiger Ausführung, und die Maſchinen, | 


g 1 Hauptportal des Markusdomes liegen. Eine 
ſofern ſie mit Elektromotoren verſehen ſind, Sur des Campanile riß beim Niederſtürzen 
im Betrieb gezeigt werden. Die hierzu erfor⸗ 


f g 8 den Giebel des königlichen Palaſtes mit; man 
derliche elektriſche Kraft wird koſtenlos vom] befürchtet, daß dort die Gemälde der venezia⸗ 
Reiche zur Verfügung geſtellt werden. Ferner niſchen Maler Tintoretto, Vater und Sohn, 
wird die vom Reichsamt des Innern reſſorti⸗zerſtört worden find. Im Uebrigen läßt ſich 
rende Verwaltung der zſtändigen Ausſtellung[ der im Palazzo Reale angerichtete Schaden 
— Arbeiterwohlfahrt“ für eine der Belehrung] noch nicht überſehen. Die von Sanſovino her⸗ 
er Beſucher Rechnung tragende Vorführung rührende Loggetta, dieſes feine Märchen aus 
der Maſchinen ſowie für die Bewachung und 


Marmor und Bronze am Thurme, iſt gänzlich 
die Inſtandhaltung der Ausſtellungsgegen zertrümmert. — Ein weiterer Bericht der „N. 
ſtände ſorgen. Ueber die Zulaſſung der 


h 31 Fr. Pr.“ meldet vom 14.: Die erſten Spuren 
auszuſtellenden hierauf bezüglichen Gegen- des drohenden Einſturzes zeigten ſich geſtern 
fände entſcheidet die Verwaltung nach An Mittag oberhalb des kleinen Eingangsthors 
hörung eines vom Reichskanzler zu berufen⸗ zum Glockenthurm. Es entſtanden zwei Riſſe, 
den Beiraths von Sachverſtändigen. Sofern] die ſich innerhalb weniger Stunden raſch er⸗ 
ſich ergiebt, daß die in der Ausſtellung zur weiterten. Die Bautechniker Arflärten, der 
Schau geſtellten Apparate und Einrichtungen Einſturz ſei nur durch ſofortige Abſteifungen 
durch neuere Erfindungen überholt find, oder zu verhindern. Eben ſollte auf dem Markus⸗ 
daß ſie in der praktiſchen Anwendung ‚Sich als] platz Nachmittags das Konzert der Militär⸗ 
nicht brauchbar oder als nicht zweckmäßig er⸗ kapelle beginnen, als der Präfekt die Abſage 
weiſen, oder ſofern ſonſt Gründe vorliegen, 


ö t borliegen, | des Konzerts ſowie die Abſperrung des zu 
welche die Entfernung gewiſſer Schauſtückeſ und Schließung aller Kaufläden und Kaffee⸗ 
von der Ausſtellung als wünſchenswerth er- 


j wün u häuſer anordnete. Der Thürmer von San 
ſcheinen laſſen, werden die Eigenthümer zur Marko mußte ſeinen Bolten verlaſſen. Um Sarg auf den Leichenwagen gehoben wurde, 
Zurücknahme und Abholung der Gegenftände| jede Erſchütterung zu vermeiden, durfte das präſentirte die auf dem Bahnſteige aufgeſtellte 
aufgefordert werden. Die freiwerdenden durch Kanonenſchuß ſignaliſirte Mittags- Ehrenkompagnie des 36. Füſilier⸗Regiments 
Plätze ſollen ſodann alsbald mit anderen, die zeichen auf Lido nicht gegeben werden und] in Bernburg. Die Regimentsmuſik des 93. 
neueſten Erfindungen auf den einſchlagenden keine Glocke auf den benachbarten Kirchen ge- Infanterie-Regiments aus Deſſau ſpielte einen 
Gebieten veranſchaulichenden Schauſtücken be⸗ läutet werden. Rings um den Thurm wurde] Choral. Vom Bahnhofe bewegte ſich der Zug 
ſetzt werden. Um zunächſt einen Ueberblick fein Bretterverſchlag gemacht und mit der Ex⸗ nach der Schloßtirche. Dem Sarge zunächſt 
über die Zahl der zu erwartenden Schauſtückc richtung eines Baugerüſtes begonnen. Bis, ſchritten der Erbprinz von Anhalt ⸗Deſſau, 
und über das Bedürfniß an Raum zu gewin-| Abend wurden alle auf dem Markusplatz woh⸗ rechts von ihm der König von Dänemark, 
nen, ſollen vorerſt nur die Berufsgenoſſen⸗ nenden Familien in anderen Behauſungen links Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, 

ſchaften, ferner Gewerbeunternehmer, die ſich untergebracht. Heute a Ba Vormittags, als Vertreter des Kaiſers. Es folgten die 
auf dem Gebiete der Unfallverhütung, der Ge⸗ als der Schmiedemeiſter Feuerwehr erſte Prinzen 5 und Johann von Schleswig 
werbehygiene und der Arbeiterwohlfahrt her.] Reifen um den Thurm zu legen begann, fing | Holſtein lücksburg, Prinz Eduard von An- 
vorgethan haben, ſowie auch die Erfinder und der Glockenthurm zu wanken an. Die Feuer- halt, Prinz Albert von Schleswig ⸗Holſtein⸗ 
abrifanten bewährter, dem Schutze der Ar- wehr hatte kaum Zeit, das Leben zu retten. Glücksburg, Prinz Sizzo von Schwarz: 
eiter dienender Vorrichtungen erſucht werden, Schon ſtürzte mit Donnergepolter das Glocken⸗Iburg, Prinz Aribert von Anhalt, außer⸗ 
ſich wegen Beſchickung der ſtändigen Aus- haus herunter, wenige Minuten ſpäter neigte] dem der Fürſt zu Stolberg- Wernigerode, 
ſtellung für Arbeiterwohlfahrt mit der Ver ·ſich die obere Hälfte des Thurmes und ſenkte] Prinz Heinrich zu Stolberg⸗Stolberg und 
gang in Verbindung zu jegen. Mit der ſich anfangs langſam, dann mit furchtbarem] Vertreter anderer Fürſtlichteiten. Bei der 
Ausſtellungshalle iſt ein Verwaltungsgebäude] Krachen gegen Piazetta. „Die Steine flogen] Trauerfeier in der Schloßkirche hielt Oberhof. 
verbunden, in welchem ſich ein größerer Saal] auf das Dach der Markuskirche und des Dogen- | prediger Teichmüller⸗Deſſau die Trauerrede. H \ . iche M d ihr 48 
befindet, welcher zu öffentlichen Borträgen|palaftes, dort Schaden anrichtend. Der Engel] Hierauf erfolgte die Beiſetzung in der Fürſten. Herrn Erneſto Tornaquiſt gerichtetes Tele- nicht reiche Mann, welcher dem ihn tren 
über Unfallverhütung, Waun alone, von der Spitze des Glockenhauſes fiel vor das | gruft, wobei nur die nächſten Anverwandten gramm, weil darin die ſehr weſentlichen Ver- liebenden armen Mädchen untreu wird. um 
Gewerbehygiene und verwandte Gebiete be⸗]große Thor der Markuskirche. Seine Flügel] und die übrigen Fürſtlichkeiten anweſend dienſte, welche der Letztere ſich um das Zu, eine reiche Partie, die ſich ihm aufdrängt, zu 
nutzt werden ſoll wurden in Atome zertrümmert, die Figur jelbft | waren. Der Superintendent Fiſcher⸗Bern- ſtandekommen des Verſöhnungswerks erwor- machen, iſt keine a e arnr nd Weite 
iſt ziemlich gut erhalten. Die ſchöne Loggia] burg ertheilte den Segen. Nach der Feier! ben hat, gebübreub gewürdigt werden, „Weber-|Roman-Siteretun, ber bie ME und Weiter 
Der Einit des C ile. ven San Sobino iſt unter wüſtem Haufen von | reiften die Fürſtlichkeiten nach Deſſau ab. Der] mitteln Sie dem Präſidenten der Republik ſin der Graf La Rojee bieten Helden, einen ver⸗ 
er Einf ur, de ampanile. Kalt, Ziegeln, Marmor und Eiſenſtücken be. königliche Hof legt für di verſtorbene Her- unſeren tiefgefühlten Dank, daß er die inter⸗[wöhnten, von den Damen angeſchwärmten 
. Eine Schreckensnachricht kommt aus [graben. Die Bibliothek im Palazzo Reale tft | zogin⸗Wittwe von Anhalt⸗Bernburg fünf Tage nationale Foa ſo befriedigend geregelt hat, Offizier charatteriſirt, wie er ſein Handeln | 
Venedig: Der Markusthurm iſt ein ſebenfalls beſchädigt, die Bilder von Tintoretto| Trauer an. und beglückwünſchen Sie ihn für ſein geichid- motivirt und die mit dieſen 11 2 
geſtürzt! Ein Bericht des „B. L.⸗A.“ vom] werden für verloren gehalten, auch die — Die Vertreter der Mächte in Pekingſtes Vorgehen als Staatsmann und Patriot. ſes en ‚Bornänge blob egt, 
14. d. Mts beſagt: Schon ſeit längerer Zeit Moſaiken in der Zecca ſollen beſchädigt fein. | haben an die chineſiſche Regierung eine iden⸗ Empfangen Sie felbit unſere Glückwünſche fürf wie er ferner 2 a 7 9 l * 
war an der Nordwand des Campanile ein] Die Bautechniker, die aus Rom kommen, unter- tiſche Note wegen Aufhebung der proviſoriſchen die fo kluge Art, mit welcher die Verhandlun⸗weiterführt, bis 5 he 5 gat fir den 
feiner Sprung bemerkt worden. In den letzten ſſuchen den Zuſtand aller Staatsgebäude in Regierung in Tientfin abgeſandt. fſgen in Gang gebracht wurden.“ — Dieſes Lob Rand des Verder . Ro — 1 1 
Tagen erweiterte ſich der Spalt ſichtlich, ohne! Venedig. Man hofft die Gefahr für den Berlin, 15. Juli. Aus der Unterſuchung liſt wohl verdient, denn thatſächlich iſt es Herr treue Liebe ſeine Retterin wird, nachdem die 


Provinzielle Umſchau. 

Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
im Monat Juni 19 877 Hektoliter Alkohol an 
Branntwein erzeugt, zur ſteuerfreien Ver⸗ 
wendung wurden 7430 Hektoliter abgelaſſen, 
davon 6 816 Hektoliter vollſtändig denatnrirt. 
In den freien Verkehr wurden 10 007 Hektoltter 
geſetzt und 217 257 Hektoliter verblieben am Schluſſe 
des Monats in den Lagern und Reinigungs⸗ 
anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle. — Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen: für E. Bergholz in 
Greifswald auf einen Kippflügelverſchluß 
mit Kniehebeln und Doppelbacken und für Wilh. 
Auhalt G. m. b. H. in Kolberg auf einen 
mit einem zwei Metallröhrchen tragenden Metall⸗ 
aufſatz verſehenen Verſchlußſtöpſel für Pulverzer⸗ 
ſtäuber. — Ueber das Vermögen des Schuh⸗ 
machermeiſters Emil Guſe zu Köslin iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Frau Ding Mahlen⸗ 
dorff, die Wittwe des in Köslin verſtorbenen 
Rechtsanwalts Mahlendorff, iſt als Sängerin an 
das Königl. Opernhaus in Berlin verpflichtet 
worden. — In Kolberg iſt von den Gewerk⸗ 
ſchaften die Gründung eines Konſumvereins be⸗ 
ſchloſſen worden. 

222 ² ˙·wmmd 
Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von J. Schweitzer (A. 
Sellier) in München erſchien ſoeben die erſte 
Lieferung von Deutſches Seehandel 
recht von Rechtsanwalt Dr. M. Leo (Preis 
1,20 Mark). Alsbald nach Erledigung der 
neuen Seemannsordnung und der Neben⸗ 
geſetze im Reichstage erſcheint die erſte Liefe⸗ 
rung dieſer Ausgabe, die zwiſchen einem eigent⸗ 
lichen wiſſenſchaftlichen Kommentar und einem 
bloßen Geſetzesabdruck ungefähr die Mitte hält 
und den Bedürfniſſen der Praktiker des See- 
handelsrechts, — Juriſten, Schiffs makler, 
Rhedereien und Nautiker — entgegenkommt. 
An einer derartigen, das Seeprivatrecht, dieſes 
aber vollſtändig und in weitem Umfange, zu⸗ 
ſammenfſaſſenden Ausgabe fehlte es bislang, 
und begrüßen wir daher freudigſt dieſe Er⸗ 


nach den nunmehr endgültig getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen der Zentralleitungen am 11., 12. 
und 13. Oktober in Eiſenach ſtattfinden. — 
Der Berliner Stadtrath Kauffmann, der ſich 
noch immer in Friedrichroda in der Behand⸗ 
lung des Nervenarztes Dr. Lots befindet, ſoll 
dort vor wenigen Tagen abermals einen 
ſchweren Anfall ſeines Leidens erlitten haben. 
Im Anſchluß daran wurde der Kranke von 
einem Schlaganfall betroffen, der ihn auf 
einer Seite lähmte. — Bei dem Mitteldeut⸗ 
ſchen Bundesſchießen in Berlin iſt ein Berliner, 
der Schlächtermeiſter Wilhelm Leu, erſter 
Sieger geblieben. 


Deutſchlan d. 
Veerlin, 15. Juli. Die Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Petersburg iſt als ein erneutes Friedens⸗ 
zeichen zu betrachten. Bei dem Feſtmahle in 
Peterhof fehlten die Trinkſprüche beider Monarchen 
nicht, in denen die Bande wahrer Freundſchaft 
zwiſchen Rußland und Italien zum Ausdruck 
kamen, welche für die Völker ein neues Unter⸗ 
pfand des Friedens und der Wohlfahrt bilden. 
Geſtern nahm der König von Italien an einem 
Frühſtück in der italieniſchen Botſchaft theil und 
empfing eine Abordnung der Petersburger 
ttalienifchen Kolonie, welche eine Adreſſe über⸗ 
reichte. Sodann empfing derſelbe im Winterpalais 
das dipiomatiſche Korps und fuhr nach Peterhof 
und von dort mit dem Kaiſer nach Kraßnoje⸗Sſelo. 
Zu der geſtrigen Beiſetzungsfeier der 
Herzogin-Wittive Friederike von Anhalt-Bern- 
burg in . die Stadt ein würdi⸗ 
ges, impoſantes Trauergewand angelegt. Be- 
reits in den frühen Denen ans durchwog⸗ 


ſchadet! Das Kapital, für das unſere Väter 
kämpften, gehört den Deutſchen!“ Als der 
Redner dann „die Herren Sozialiſten“ auf⸗ 
gefordert, königstreu zu ſein und die Juden 
zu bekämpfen, entſteht große Unruhe. Der 
. — vertagt die nnd e 
inzwiſchen zwei weitere Beſucher hinausführen.] gänzung unſerer Literatur. In den knapp 
Graf Pückler fordert endlich beſonders die sr 3 wird er die auch in 
Berliner auf, „Männer des Lichts“ zu werden das Seerecht vielfach eingreifenden Beſtim⸗ 
und den „heiligen Geiſt“ zu empfangen, und mungen des B. G. B., des Geſetzes über frei⸗ 
ſchließt mit dem Gedicht: „Der Gott, der Eiſen willige Gerichtsbarkeit und der ſonſtigen 
wachſen ließ...“ Der übliche Beifallslärm damit zuſammenhängenden Geſetze hin⸗ 
folgt der Rede; der Vorſitzende legt dieſe gewieſen. Außerdem 2 — iſt darin das reich 
Kundgebung als Freude darüber aus, daß haltige Material aus der Rechtsprechung durch 
man den „Herrn Grafen“ zu Ende ſprechen] Zitirung der wichtigſten Entſcheidungen des 
hören konnte. — Bei der noch folgenden Rede Reichsgericht und der hanſeatiſchen Judikatur, 
des bekannten Herrn Bruhn über „Deutſch⸗ daneben auch der einſchlägigen Erfenntnig 
lands wirthſchaftlichen und nationalen Nieder-| des Oberſeeamts u. A. m. verarbeitet. Ein⸗ 
gang“ leert ſich der Saal erheblich — ein Be- gehendere Erörterung von Streitfragen lag 
weis dafür, daß nur Neugier das Gros der dagegen nicht im Rahmen des Werkes, wenn 
Beſucher herbeigeführt hat. Auf der Straße der ch der Berührung ſolcher und 
wurde Graf Pückler von einer nach Hunderten kurzer Andeutung ſeiner Anficht keineswegs 
zählenden Menge mit Zuruſen empfangen, aus dem Wege gegangen iſt. Wir betonen 
die nur von geringem Wohlwollen für ſeinef nach Allem nochmals, daß das Werk den 
prgktiſchen Bedürjniſſen, denen es ſich ange 
paßt, in jeder Beziehung gerecht wird, können 
Ausland daher die Anſchaffung deſſelben wärmſtens 
usland. 2 De 8 agel glu 
Aus Buenos Aires wird uns ge- vorliegt, iſt die ſchnelle Folge der 2. und 
ſchrieben: Die hieſigen Zeitungen find ange- 3. (Schluß) Lieferung geſichert. 
füllt mit den vielen Glückwunſchtelegrammen, Licht im Dunkel. Original-Roman 
die jezt wegen der erzielten Verſtändigung mit von La Rojee. (Pr broſch. 3 Mk. fein geb. 
Chile ausgetauſcht werden. Bermerkenswerth 4 Mk. Breslau, Schleſiſche Verlags- Anſtalt 
iſt darunter namentlich ein von Baring an von S. Schottlaender.) Der elegante, aber 


ten Tauſende von Menſchen aus der Stadt 
und Umgegend die Straßen. Zur feſtgeſetzten 
Zeit kurz vor 12 Uhr traf der Hofzug aus 
Deſſau mit den Vertretern der fremden Fürſt⸗ 
lichkeiten ein. Der Zug mit der Leiche fuhr 
um 12½ Uhr mit halbſtündiger Verjpätung, 
von Ballenſtedt kommend, auf dem Bahnhofe 
ein. Als der mit einer Purpurdecke verhüllte 
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auf Sinnenregung und Eitelkeit bafirte Nei- 
gung der Braut erloſchen, — das alles 22 75 
Aach von der gewöhnlichen Schablone weit ab. 
— dem Beispiele einer Ehe zeigt der Verfaſſer, 
daß ſelbſt wahre Liebe kein dauerndes Glück 
ö bürgt, wenn die materiellen Grundlagen 
Glen. Eine energiſch geführte, an ſtarken 
Peenen reiche Handlung, ſicher geſtaltete Per ⸗ 
> ein vornehmer Stil zeichnen dieſen 


= n aus. 
| 


Aus den Bädern, 

27 In Teplitz⸗Schönau ſind bis 8. Juli 
m ‚Rurgäfte gemeldet, davon 517 in den Kgl. 
llitär⸗ und R In Sude⸗ 
ode 2818, in Sulza 1123. In den 55 
tebädern hat in den letzten Tagen dle 

Requenz in erfreulicher Weiſe zugenommen, 
12. Juli waren gemeldet: In Kolberg 
101 Badegäſte und 2014 Paſſanten, gegen 6662 
Vadegäſte und 2454 Paſſanten im Vorfahr, Gr. 
löllen 447, Neſt 344, Sorenbohm 251, 
Uauerhufen 214, Laafe 64, in Rügen⸗ 
waldermünde bis 10. Juli 473, Saß nitz 
N Crampas 1464, Lohme 603, 
teen: 157, Binz 2673, Sellin 1404, 
Ihren 1758, Putbus 870, Thieſſow 
81 Zinnowitz 2185, Baabe 84, Inſel 

Im 31, Coſerow 434, 

erig 141. ig AA 14, Henken⸗ 
winemünde hat fid 
‚ein Jubiläums⸗Badegaſt eingefunden, der 
rikant Ernſt aus Berlin, der dort zum 25. 
e weilt. — Das Kur⸗Hotel in Zinnowitz 
vor dem Amtsgericht in Wolgaſt zur 
Angnerſelgeug es wurden folgende Gebote 
gegeben: Schlächtermeiſter Schulz⸗ Zinnowitz 


120 000 DE, Hotelbeſtzer Hermaun⸗ Heringsdorf 
239 000 Mt, An Karen 151 600 af 
l. und Reſtaurateur Reſchow⸗Berlin 151 100 


N 
8 Letzterer blieb ſomit Meiſtbietender. Der 
Da erfolgt am 16. Ju Mittag 12 Uhr. 


der Aeußerungen und Abſichten der Staats⸗ 
regierung, planmäßig zu untergraben ſuche, 
ſo habe er dadurch die Pflichten ſeines Amtes 
auf das ſchwerſte verletzt und ſich ſelbſt des 


erfordere. 

Bremen, 12. Juli. e 
Goering, der an der hieſigen neuen Sparkaſſe 
innerhalb 30 Jahre 70000 Mark veruntreute, 
wurde vom Landgericht zu drei Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Juli. Die von der Privat⸗ 
induſtrie hergeſtellten Kartenbriefe, Poſtkarten, 
Briefumſchläge, Streifbänder und offenen 
Druckſachenkarten mußten bisher in Mengen 
von mindeſtens 10 000 Stück für jede Gattung 
bei der Reichsdruckerei eingeliefert werden, um 
mit dem Freimarkenſtempel bedruckt zu wer⸗ 
den. Es nit jetzt geſtattet worden, daß die be 
zeichneten Formulare fortan in einer Mindeſt⸗ 
zahl von 1000 Stück für jede Gattung mit dem 
Freimarkenſtempel verſehen werden. 
Am Sonntag, den 17. Auguſt, wird hierſelbſt das 
diesjährige Kirchenfeſt für die früheren Zöglinge 
der Stettiner Taubſtummen⸗Anſtalt und die im 
diesſeitigen 17 wohnenden, in anderen Anftalten 
ausgebildeten Taubſtummen gefeiert. Anmeldungen 
hierzu find an Herrn Direktor Erdmann in Stetlin 
zu richten. Wer einen Reiſeſchein wünſcht, hat 
bei der Meldung nicht nur ſeinen Stand und 


anzuge 
In der Woche vom 6. bis 12. Juli find 
hierſelbſt 62 männliche und 48 weibliche, in 
Summa 110 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 71 Kinder unter 
5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 30 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 13 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 7 an Abzehrung, 5 an Lebens 
ſchwäche, 4 an entzündlichen Krankheiten, 
3 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 2 an Maſern, je 1 an 
Keuchhuſten, Bräune, Diphteritis, Scharlach, 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe und an 
Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 
tarben 8 an Entzündung des Bruſtfells, der 
ftröhre und Lungen, 7 an Altersſchwäche, 
5 an Schwindſucht, 5 an entzündlichen Krank⸗ 
4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Im Prozeß Sanden und Gen. 
m Berlin begannen geſtern die Plaidoyers 
r werden heute fortgeſetzt. Staatsanwalt 
Veeck beantragte gegen Eduard Sanden ſechs 
Fabre Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
enrechte auf zehn Jahre, gegen Heinrich 
R Eduard Schmidt je zwei Jahre, gegen 
uchmüller und Otto Sanden je vier Jahre, 
9 en Warſinski ein Jahr neun Monate und 
teen Haenſchke ein Jahr drei Monate Ge⸗ 
undaniß. Außerdem beantragte der Staats⸗ 
Sud lt folgende Geldſtrafen: Gegen Eduard heiten, ' 
anden 15 000 Mark event. ein Jahr Gefäng- Schlagfluß, 3 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
20) Legen Heinrich Schmidt 3000 Mart event Säuferwahnſinn, 1 an Krebskrankheit, 1 an 
Re Tage Gefängniß, gegen Puchmüller 5000 Gehirnkrankheit und 1 in Folge eines Un⸗ 
rk event. für 15 Mk. je ein Tag Gefängniß, | glüdsfalles. 1 2 

en Ed. Schmidt 3000 Mark, * Während der Gerichtsferien vom 15. 
Juli bis 15. September wird die Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts regel⸗ 
mäßige Sitzungen nur am Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag jeder Woche abhalten. 

* Als muthmaßlich geſtohlen wurden von 

der Polizei beſchlagnahmt 10 Zink⸗ 
platten, je 25 Pfund ſchwer und gezeichnet 
„G. v. Gieſches Erben. P. H.“, ferner ein 
raublauer _ Nied e und ein dunkel⸗ 
rannes Beinkleid. Die Kleidungsſtücke find 
wahrſcheinlich aus einer hier angekommenen, 
größeren Sendung entwendet worden. 

Feſtgenommen wurden 3 Per⸗ 
en] ſonen wegen Diebſtahls, 2 Betrunkene, ein 
241 e Fe i ‚em; s Mäd- 

n, 10 Proſtituirte chloſe. 

— Der Unteroffizier John von der 
1. Kompagnie des Königs⸗Regiments beging 
geſtern Nacht in der Kaſerne Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich mit einer ſcharfen Patrone in ſeinem 
Dienſtgewehr durch die Schläfe ſchoß, ſo da 
die Kugel in der Zimmerdecke ſtecken blieb. 
Das Motiv, welches den als ſehr befähigt ge⸗ 
ſchilderten Mann zu der traurigen That be⸗ 
wogen hat, iſt nicht bekannt, doch dürften 
Briefe, die John vor Ausübung des Selbſt⸗ 
mordes an das königl. Generalkommando, an 
ſeinen Hauptmann, ſeinen Oberleutnant und 
ſeine Eltern gerichtet, darüber Aufſchluß geben. 
Trotz des Schuſſes hatte man in der Nacht 
nichts von dem Vorfall bemerkt, erſt am Mor⸗ 
gen wurde die Leiche aufgefunden. 
J Zur jetzigen Kirſchenzeit ſind 
zwei Warnungen für jung und alt am Platze: 

eim Genuß der köſtlichen Früchte die Kerne 
nicht mit zu verſchlucken, die letzteren aber auch 


gegen War⸗ 


Ski ebenfalls 3000 Mk. event. zu 200 Tagen 
angniß, gegen Otto Sanden 10000 Mark 


nt. noch ein Jahr Gefängniß, gegen 
ur 1200 Mark cbent noch 100 Tage Ge- 
niß. ; 


born 


In den Entſcheidungsgründen wird 
Korgehoben, daß es weniger die einzelnen 
ehen in der Form ſeien, die den Angeſchul⸗ 
din ten ſtrafbar machen, als der von ihm ge⸗ 
hegte und verbreitete Geiſt der Auflehnung 
und Unbotmäßigkeit. Jedem Beamten ſtehe 
frei, ſich mit Wünſchen und Anträgen an 
3 Vorgeſetzten zu wenden. Mißgriffe in 
— Form könnten dabei milde beurtheilt wer⸗ 
Wenn aber ein Beamter, der dem Staate 
ie beſonderer Treue und Gehorſam verpflichtet 
den Maßnahmen der 


Fa des Angeſchuldigten das Urtheil be 


Staatsregierung 


« 


Stettin, den 15. Juli 1908 


| 
„Bekanntmachung. 
Auſchlästekerung von Beſchlägen und Ausführung von 
a} ten zum Neubau des Stadt⸗Gymnaſiuns 
Henn Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
ichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern Be en worden: 
I. und Emiſſion. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 178, 191, 13, 199, 200, 240, 249, 367 über je 
Sue Juli 1902, Vormittags 12 Uhr, im 600 Mark. A 
emden derten im Rathhauſe Zimmer 38 angeſegten Litt. B. Nr. 4 über 300 Mark. 


verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


n wird. 5 

Ober dbingungsunterlagen find ebendaſel bſt einzuſehen 

don gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


| | Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


ii se, erſte Bürgermeiſterſtelle in hieſiger Stadt 
tell Leworden und 2 baldigſt beſetzt werden. Die 
Städteung erfolgt auf 12 Jahre unter den in der 

eordnung für die beſoldeten Magiſtratsmitglieder 
daßfekbenen Beitinumungen. wobei jedoch bemertt wir, 
wahre 


h III. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 


B. Nr. 27 über 
8 IV. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
„ B. Nr. 11, 20 über je 600 Mark, 
V. Emi 


. ſſion. 
Litt. A. Nr. 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über 
ie 1000 Mark. l 5 


VI. Emiſſion. 
Litt. C. Nr. 33, 34, 35, 86, 87, 38, 38, 39, 40, 41, 
42, 49, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 
55, 56, 57, 58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1903 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
2 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 29. Mai 1902. 
Der Landrat. v. Behr. 


e 


* 


etender Dienitunfä t an Penſion ge⸗ 
eintretender Dienſtunfähigkei Penſi 

keit 18 werden ſoll: nach kürzerer als 6 jähriger Dienſt⸗ 
Sen nach 6jähriger Dienſtzeit go, vom voll⸗ 
* 12. Dienftiahre ab bis zum 24 Dienſtjahre 
ledes Jahr 0 des zur Zeit der Penſionirung be⸗ 
ts. Das penſionsfähige Dienſteinkommen 

Wopnielle beträgt, jährlich 18 000 , einschließlich 
ungsgeldzuſchuß. Bewerber müſſen die Brecht. 
zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungs⸗ 


dienst u 5 N 
Ober) in en, oder ſich in der Kommunal verwaltung 5 am 
anderen Verwaltungen bewährt haben. Die N . 2 
Rn beſo deter Nebenämter iſt nicht geſtattet. Nach Maldow 8 Hof Dunzig 
* fieirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter fährt jeden Montag, Mittwoch und Donuerſtag N} 
den nnd von Atteſten bis zum 15. September cr. an | mittags von Z Uhr ab ſtündlich Dampfer „Gotziow‘, 
Künlezeichneten einsenden. Aniegeitclle am Da mpfſchiſs Bollwerk beim 
1 — Pr., den 7. Juli 1902. vostſen⸗Amt. 
De Der taßtuersehneien-Borfichen, 
N rohne. 


Schiffs⸗Verkauf. 


Den havarirten Schraubenda mpfer „Wolgaſt“ 
Länge 2919 m, Breite 4,11 m, bt nd 
Schiffswerft von Mowakd;sie, mit Juventar, 
auf der Werft des Schiffsbaumeiſters- Herrn Kock, 
Stettin⸗Oberwiek, Poll's Wie ſe, werde ih ant — 
Mittwoch, den 16. Juli er., 
Vorm. 11 Uhr, 
öffentlich gegen Baarzahlung verlaufen.. 
0 Gustav Blocpfiner, 


— 


1325 vereideter Makler. 
Ein Motorboot zur freien Ueberfahrt liegt 10% uhr 
an der Hauptpoſt. a ö 


dauernd und in ſyſtematiſchem Kampfe gegen- 
übertrete und in ſeinen Mitbeamten das Ver⸗ 
trauen zu den Vorgeſetzten mit allen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln, auch durch Entſtellung 


Vertrauens unwürdig gezeigt, das ſein Beruf 
Der Buchhalter 


irchenfeſt für Taub ſtum me. Kuh 


Wohnort, . auch den nächſtgelegenen Bahn⸗ He 


Litt. A. Nr. 2. 18, 47, 105, 109, 111, 122, 175. 


nicht achtlos wegzuwerfen. Beſonders die 
Kinder möge man vor dem Mitverſchlucken der 
Kirſchkerne dringend warnen, denn wie oft 
ſchon 1 ein junges Menſchenleben in 
größte Gefahr gebracht oder gar vernichtet 
worden, daß ein Kern ſich feſtgeſetzt und den 
Erſtickungstod herbeigeführt hat. Nicht min⸗ 
der kann eine gefährliche Darmentzündung dle 
Folge der Nichtbeachtung dieſer Warnung ſein. 
Und durch das Wegwerfen der Kerne auf dem 
Wege, Straßen und Treppen können die 
ſchwerſten Unfälle für die Paſſanten herbei⸗ 
geführt werden. Deshalb nochmals: ver⸗ 
ſchluckt keine Kirſchkerne, werft dieſelben aber 
5 nicht von Euch, damit die Menſchen nicht 
allen! : 


Wermiſchte Nachrichten. 

— Ein hübſches Wort der Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, des einzigen Töchterchens unſe⸗ 
res Kaiſerpaares, wird dem „B. L.⸗A.“ aus 
Cadinen berichtet. Gelegentlich eines Spazier⸗ 
ganges, den die kleine Prinzeſſin in Beglei⸗ 
tung ihrer Erzieherin Frl. v. Thadden unter⸗ 
nommen hatte, begegnete ihr eine Arbeiterfrau 
des Gutes, welche heftig weinte. Die Prim 
zeſſin ließ ſich nach der Urſache der Thränen er⸗ 
kundigen, und als ſie erfuhr, daß die einzige 
der armen Leute geſtorben ſei, ſagte ſie 
tröſtend: die Frau möge nur aufhören, zu 
weinen; wenn Mutter kommt, dann werde 
ſchon alles gut werden! 

— Benjamin Bilſe, der einſtige Beherrſcher 
des Berliner Konzerthauſes, iſt geſtern in ſeiner 
Vaterſtadt Liegnitz im faſt vollendeten 86. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. Am 17. Auguſt 1816 geboren, 
wurde er im Jahre 1842 zum Stadtmuſikus ſeiner 
imath ernannt, und wußte in 25jähriger künſtle⸗ 
riſcher Thätigkeit ſich ein Orcheſter heranzuvilden, 
mit dem er es wagen konnte, Kunſtreiſen zu unter⸗ 
nehmen. Der dabei erzielte Erfolg veranlaßte 
ihn, im Dezember 1867 mit ſeiner Künſtlerſchaar 
nach Berlin überzuſiedeln und hier in dem nun 
auch verſchwundenen Konzerthaus in der Leipziger⸗ 

aße ſtändige Konzerte zu veranſtalten. Sein Nach⸗ 
olger in Liegnitz wurde der inzwiſchen nach Stettin 

ergeſiedelte Muſikdirektor Pelz, welcher während 
der Saiſon bereits ſeit mehreren Jahren das 
Badeorcheſter in Misdroy leitet. 
—· Der Rektor des Agramer adligen 
Stiftes, Dachem Miljan, wurde von einem 
Zuge der Sombover Vieinalbahn überfahren 
und getödtet. 
Prinz Georg von Preußen hat ſeine 
aus mehr als 10000 Bänden beſtehende, eine 
große Zahl werthvoller deutſcher und fran- 
zöſiſcher Literaturwerke enthaltende Bibliothek 
zu Bonn teſtamentariſch vermacht. 

— Vor einigen Tagen ging in Wien ein 
Mann durch die verkehrsreichſten Straßen der 
inneren Stadt, dem ein ganzer Schwarm Neu⸗ 
gieriger lachend folgte. Er hatte ein Plakat 
auf dem Rücken, das dieſe Heiterkeit erweckte. 
Die Anſammlung fand an der Ecke der Kärnt⸗ 
ße und Walfiſchgaſſe ihr Ende, denn der 

ging in das Schuhetabliſſement 
„Paprikaſchleſinger“. Das Plakat aber lautete: 
„Bitte mir zu folgen.“ Die Firma hatte einen 
Witz der dieswöchentlichen „Meggendorfer 
Blätter“ in die Wirklichkeit umgeſetzt. 

— In Vilvorde wurde geſtern Morgen 
eine Dame, die ſich in Begleitung eines Herrn 
befand, von der Gattin deſſelben durch zwei 
Revolverſchüſſe getödtet. Die Mörderin wurde 
verhaftet. “a 

Aachen, 14 Juli. Als heute früh der 

e Wien⸗Oſtende, welcher Aachen 514 
ihr verlaſſen hatte, in die Station Herbesthal 
einfuhr, ſtand auf demſelben Gleiſe eine Loko⸗ 
motive, deren Führer, die Gefahr bemerkend, 
Volldampf gab, um zu entrinnen. Als der 
nachfahrende Eper die Maſchine bereits 
ſtreifte, ſprang der Lokomotivführer ab. Die 
Maſchine fuhr mit offenen Hebeln und raſender 
Geſchwindigkeit auf die Station Bleyberg zu. 
gie wurde fie auf telegraphiſche Anweiſung 
ünſtlich zur Entgleiſung gebracht, wodurch 
aber beide Geleiſe ſo vollſtändig zerſtört wur⸗ 
den, daß der Verkehr den ganzen Tag über 
unterbrochen war und erſt Nachmittags 5 Uhr 
wieder aufgenommen werden konnten Der 
Expreßzug Wien⸗Oſtende konnte, ohne Schaden 
genommen zu haben, ſeine Fahrt fortſetzen. 

Paris, 13. Juli. Als Lebensretter er- 
wies ſich geſtern Nacht der Affe einer Frau G. 
in der Rue des Petits⸗Champs. Die Dame 
hatte die Unvorſichtigkeit begangen und in der 
Nähe eines noch nicht erloſchenen Ofens einen 


* 


Ein Eckhaus mit 10 000 % Anzahlung und ge Famitten 


regelten Hypotheken wird zu kaufen geſucht. 
Offerten find niederzulegen unter F. J. C. 8 in der 
Expedition dieſes Blattes. 


erg, 


An Ingen.- Technik 

Tao: Huis Abe. Werkmeist.-Ku 
een & 1 2 kl.) meis i rse. 
E Stele Feier, Jer. m. 


Tiefbau. Tischler. Ges. Thon-Industr. Lehrwerkst, Ein). Kurs, 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 14. Juli 1902. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter Wrobel, Schueldermeiſter 
Krüger, Arbeiter Kielgas, Maſſeur Schneider, Schnitter 
Zagan, Fleiſchermeiſter Rupnow, Fleiſcher Baumann, 
Kutſcher Rakow, Arbeiter Wilcke, Bureau⸗Aſſiſtenten 
Wahrmann. 

Eine Tochter: dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten 


Schumann, Arbeiter Haaſe, Oelzeugſabrikanten Hering. 


Reſtaurateur Wirth, Schloſſer Bilgow, Arbeiter Zietlow, | J 


Arbeiter Wendt, Schmied Pucke waldt, Arbeiter Sieg, 
Maler Severin, Tiſchler Märker, Drechsler Jordan; 
Zwillinge dem Arbeiter Müller. 

Aufgebote: 

Arbeiter Völker mit Frl. Koth; Arbeiter Dittberner 
mit Frl. Fiß; Fleiſchergeſelle Behnfeld mit Fränlein 
Kröning; Poſthilfsbote Halecki mit Frl. Krumrey; 
Kaufmann Fuchs mit Wittwe Fuchs, geb. Loewenkhal; 
Ofenſetzer Andre mit Frl. Witte; Maler Klug mit Frl. 
Praetz; Friſeur Manzelmann mit Frl. Fleiſchmann; 
Klempuergeſelle Ravenhorſt mit Fräul. Haß; Maler 
Liedtke mit Frl. Werth. 

Eheſchließungen: 

Arbeiter Raube mit Frl. Raatz; Meldeamts⸗Aſſiſtent 
Feierabendt mit Frl. Lehmann; Königl. Bahnmeiſter 
Hoffmann mit Frl. Ohrdorff; Schuhmacher Hübe mit 
Frl. Buck: Maurer Schröder mit Frl. Pohl; Guts⸗ 
beſitzer Heimann mit Frl. Elkan. 

Todesfälle: 
Tochter des Arbeiters Wagner; Kaufmann und ver⸗ 
eideter Bücherreviſor Johannis; Glaſermeiſter Puſt; 
Tochter des Arbeiters Blum; 


Sohn des Schneiders 
Schwandt; Fuhrmanns = Wittive Paegel; Sohn des Bock»Br Neri. 


Arbeiters Knubbe; Tochter des Arbeiters Macke; 
Tochter des Schuhmachers Neumann; Sohn des Werk⸗ 
führers Kölln; Müllerfrau Gabbe; Arbeiter Kebſchull; 
Sohn des Tiſchlers Lauske; Sohn des Schueideruftrs. 
Manſolf; Sohn des Arbeiters Mante; Tochter des 
Arbeiters Tillot; Tochter des Schmieds Nörenberg; 
Tochter des Muſikers Heimer; Sohn des Arbeiters 
Heller; Sohn des Kellners Froſt; Schuhmacher Boll⸗ 
mann; Sohn des Zimmermanns Schauer; Tochter des 
Goldſchmieds Ziehm; Tochter des Arbeiters Kohler; 
Tochter des Reiſenden Pirnikowski; Sohn des Schnei⸗ 
2 Brieſemeiſter; Sohn des Verſicherungs-Juſpeklors 
ecke. 4 r . . 


Wittwe Albertine Garlieb geb. Blank, 56 


Sack mit Holzkohlen 
jedenfalls ein Funke 


elaſſen, 
erſprang. 


. auf welchen 
So 
welcher in deren Zimmer ſchlief, ſich plötzlich 
durch den charakteriſtiſchen Geruch des Holz ⸗ 
kohlengaſes beläſtigt fühlte. Das Thier 
ſprang ans Fenſter, öffnet es und kletterte an 
der Dachrinne in die 2. Etage hinab, wo es 
durch ein offen ſtehendes Fenſter in die Woh- 
nung eines Herrn D. gelangte, der ſich eben 
zu Bett begeben wollte. Dieſer kannte den 
Affen der Frau G. und glaubte, er ſei ent⸗ 
wiſcht, wollte ihn derſelben daher wiederbrin⸗ 
gen, aber als er an der Thür klopfte, wurde 
nicht geöffnet. Ein Unglück fürchtend, ließ 
man den Schloſſer holen und fand nun das 
Zimmer voll Kohlengas und Frau G. bewußt⸗ 
los in ihrem Bette. Sie konnte glücklicher 
Weiſe ins Leben zurückgerufen werden, wel⸗ 
ches ſie ihrem Affen verdankt. 
Nizza, 15. Juli. Eine furchtbare 
Feuersbrunſt zerſtörte geſtern Abend das 
große Kaffeehaus auf der Place Cluchy. Das 
anſtoßende Gebäude des Militärklubs gerieth 
ebenfalls in Brand; augenblicklich ſteht das 
Gebäude des Credit Lyonais und einige an⸗ 


ſtoßende Häuſer in Flammen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juli. Stadtrath Kauff⸗ 
mann iſt von ſeinem Schlaganfall ſoweit 
wiederhergeſtellt, daß er geſtern außerhalb des 
Bettes zugebracht hat. Er iſt bei voller Be⸗ 
ſinnung und z. 3. völlig ohne Schmerzen; ſein 
Appetit iſt gut und der Kräftezuſtand normal. 

Wie aus Rom depeſchirt wird, wird in 
Folge einer neuen Agitation der Bahnange⸗ 
ſtellten wegen Nicht⸗Inkrafttretens der Kon 
vention betreffs der Lohnerhöhungen, ver⸗ 
ſichert, die Konventionen würden ſicher am 1. 
Januar 1903 mit Rückwirkung in Kraft 
treten. f 

Aus London wird gemeldet: Aus der An. 
kündigung des Rücktritts des Schatzkanzlers 
Hicks⸗Beach durch Lord Balfour in der geſtri⸗ 
gen Verſammlung der Unioniſtenpartei ſchließt 
man, daß Hicks⸗Beach zwar aus dem Miniſte⸗ 
rium ſcheiden, die Regierungspolitit jedoch als 
unabhängiges Mitglied weiter im Unterhauſe 
unterſtützen wird. Andererſeits wird darin 
ein Beweis erblickt, daß die Abſicht beſteht, 
Balfour zum Peer zu erheben und ins Ober 
haus zu berufen, um Chamberlain durch Auf⸗ 
rücken in die Poſition als Unterhausführer 
für den entgangenen leitenden Miniſterpoſten 
zu entſchädigen, da man annehmen darf, daß 
nur der Widerwille gegen die Unterordnung 
unter Chamberlain den Schatzkanzler Hicks⸗ 
Beach zu ſeinem Rücktritt veranlaßt haben 
kann, Es verlautet, er werde erſt während 
der bevorſtehenden Herſtſaiſon ſein Amt that⸗ 
ſächlich niederlegen. Als muthmaßliche Nach⸗ 


folger werden bisher genannt Chamberlains| 


Sohn, außer Chamberlain Lord George Ha⸗ 
milton und Dr. Hanbury. In gewiſſen Regie- 
rungskreiſen iſt die Anſicht verbreitet, daß 
man an leitender Stelle an Neuwahlen zum 
Parlament denke, weil mit dem Friedens- 
ſchluß die letzte Wahlparole erfüllt ſei; doch 
glaubt die überwiegende Mehrheit vorläufig 
nicht an eine Parlamentsauflöſung. 

Nach einem Telegramm aus Wien iſt der 
Leiter der Laibacher Erdbebenwarte Profeſſor 
Belar folgender Anſicht über den Einſturz des 
Glockenthurmes in Venedig: Der Zuſammen⸗ 
ſturz war ſeit Jahrhunderten vorbereitet durch 
die Beſchaffenheit des Untergrundes, die Ein⸗ 
wirkungen der Zeit und die häufigen Erd- und 
Seebeben. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß das 
jüngſte Erdbeben in Salonichi, welches eine 
volle Stunde hindurch den Campanile er⸗ 
ſchüttert haben muß, das Zerſtörungswerk 
vollendete. Zu Oſtern bereits beobachtete Pro⸗ 
feſſor Belar eine ſtarke Neigung des Thurmes 
gegen die Stadt. | 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Wies⸗ 
baden: Bei der geſtrigen Tandtags⸗Erſatzwahl 


für Dr. Lieber im 3. naſſauiſchen Wahlkreis 7-7, 


erhielten der Zentrumskandidat Dr. Dahlem 
181, der Landrath Schmidt⸗Montabaur 23 
Stimmen, ungültig waren 3 Stimmen, nicht 
erſchienen waren zu der Wahlhandlung 4! 
Wahlmänner. 

Aus Newyork meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Die Regierung bleibt in einer Note nach Rom 
feſt in dem Verlangen, daß die Mönche die 
Philippinen verlaſſen müſſen. 

Haag, 15. Juli. Herbette, Mitglied 


Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: C. Brüdgam [Liddow J. Ober⸗ 
lehrer Liermann [Greifswald]. 

Verlobt: Frl. Adelheid Kiſtel mit dem Tapezierer 
und Dekorateur Herrn Richard Klämbt [Weſtſwine⸗ 
Schwiebus!. 

Geſtorben: Maurer Karl Fink, 77 J. . 3 
Frau Louiſe Melms geb. Streufert, 72 J. Loitz]. 

a) 0 Thoms⸗ 
dorfl. Witiwe Luiſe Luhde geb. Meeſe [Kloſter 
a. Hiddenſeel. Wittwe Amalie Voigt geb. Bode, 
81 J. [Cammin]. 


Bellevue-Theater. 


Sans gal. Der Kellermeiſter. 
Donnerſtag: Geisha. 


Bons gültig. 
m Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 


Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 


ntree Wochentags 10 , Sonntags 20 , 
. . frei. N 


Donnerſtag, den 17. Juli: 


Großes Sommerfeſt. 


Italieniſche Nacht. — Sommernachtsball. 


Elysium- Theater. 


Mittwoch: 


Auf der Sonnenseite 
Bons gültig. von Kadelburg. 5 
Dome: Im Weissen Röss]. 
Bons gültig. Als ich wiederkam. 
Sonnabend: 


! Der Meineidbauer. 


Meine Preiſe. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 16. Juli 1902: 


Stettin, wies baut und kracht 


Nur nicht aufregen, das 
ruinirt den Teint! 


Nenes 
iüntereſſautes Spezialitäten Programm, 
Anfang 8 Uhr. 


} Anfang 8 Uhr. 
* Preise wie belont. — 


oder; 


viel 
ſteht feſt, daß „Albert“, der Affe der Frau G., 


Dr Dahlem iſt ſomit gewählt. 


des franzöſiſchen Staatsrathes, wird heute von 
Krüger in Utrecht empfangen werden. 
Paris, 15. Nai e Zahl der wäh⸗ 
rend der bei der 5 igen Truppenſchau vom 
Sonnenſtich befallenen Perſonen beläuft ſich 
auf über hundert. — Abends wurde anläßlich 
des Nationalfeſtes an den Straßenecken und 
öffentlichen Plätzen bis heute früh getanzt. 
London, 15. Juli. Chamberlain iſt 
wieder ſo weit hergeſtellt, daß er nächſten Frei⸗ 
tag der Konferenz der Miniſter der Kolonien 
beiwohnen wird. 
Daily Mail“ theilt amtlich mit, daß die 
Krönung nunmehr endgültig auf den . 
Auguſt feſtgeſetzt iſt. 
„Wie die Blätter zu berichten wiſſen, begiebt 
ſich Lord Kitchener demnächſt zur Beſichtigung 
der Nilbewäſſerung nach Egypten. Er wird 
auch Khartum beſuchen und ſich dann nach 
Indien einſchiffen, um den Oberbefehl über 
die indiſchen Truppen zu übernehmen. 
Peking, 15. Juli. Die neuen chine⸗ 
ſiſchen Geſandten für Frankreich, Rußland, 
Italien und Amerika ſind nunmehr ernannt 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Glauchau, 15. Juli. Der Stadtrath 
Winckler, Inhaber der Papierwaarenhandlung 
Robert Winckler jr., hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in ſeinem Privatkomtoir aus noch un⸗ 
bekannten Gründen erſchoſſen. Sein Bruder, 
der früher Stadtrath in Chemnitz war, hat ſich 
vor zwei Jahren im Schloßwalde bei Chemnitz 
erhängt. ; 

St. Moritz, 15. Juli. Der Kaufmann 
Schmoller aus Berlin iſt beim Edelweiß 
fuchen abgeſtürzt und hat ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen zugezogen. 

Krakau, 15. Juli. Die Polizei ge⸗ 
ſtattete den aus Anlaß der hieſigen Grunwald— 
feier geplanten Straßenumzug unter der Be 
dingung, daß keine preußenfeindlichen Demon 
ſtrationen oder Reden ſtattfinden. Dagegen 
würde die ſozialdemokratiſche Separatfeier 
verboten. 


. TER 
Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zoll freier Verſand. Das Neueſte 
uncvreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeber Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf erieder & O, Zürich 


Kgl. Hoflieferanten. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


13 Pommern. 
Am 15. Juli 1902 wurde für inlän⸗ 


diſches Getreide gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
155,00 bis —.—, en —.— 90 ae 
Sommerwelzen —,--, —.— et 


Y h Kartoffel 
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Ergänzungsnotirungen vom 14. Juli. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
153,00 bis —.— Veen 172,00 bis 850 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 175,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 151,00 bis —.— 


Weizen 176,00 bis 178,00, Gerſte 132,00 bis 
134,00, Hafer 160,00 bis —.—. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Juli t loko 


Berlin in Mark per Tonne full. Fracht, Zoll und 
* in: 2 * 1 ah 
ewyork, Roggen 149,25, Weizen 167.75. 
Liverpool. Weizen 177,50. 
Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 165,25. 
Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,75, 


80 7 14. Juli. Roh 88 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Juli 5,87 ½ G., 6,00 B., 
per Auguſt 6,00 G., 6,02½ B., per September 
6,05 G., 6,10 B., per Oktober Dezember 
6,47½ G., 6,50 B., per Januar⸗März 6,70 
G., 6,75 B., per April⸗Mai 6,90 G., 6,92½ 
B. Stimmung ſchwach. 
Bremen, 14. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſteigend. Tubs und Firkins 55%, Pf., 
Doppel⸗Eimer 56¼ Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Vetter 
für den 16. Juli 1902. 
Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein 
weſentliche Niederſchläge. 


ate eee 


VViesbaden. 


Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 


ohne 


Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer 
ſchöner Garten am Hauſe. Für Familien vortheilhafte 
Arrangements, 

Bäder. Electr. Licht. Telephon. 


Juhab. II. W. Rlinzner. 
Meiden Sie 


ſich ſofort, wenn Sie geneigt, Cigarren an Wirte ꝛc. 
zu verkaufen gegen % 120,— pr. Monat Vergtg. u. 
bebe Provijio. A. Nleen 4 Co:: Hamburg, 


Reicherts Garten, 


Gutenbergſtraße 7. 
Heute und folgende Tage: 
Hannoverſches Künſtler⸗ 
Euſemble. 
7 Direktion — 


ich Nachmittags ouer a 
* Stets wechſelndes 2 g 
* Vorzugs⸗ Billette haben Gültigkeit. u 


a 


\ 
2 f Eudſtation der Linie SchivetbenisYolzin, ſehe ſtarte Mi. eral⸗ 
Ball Polzin. Quellen und Moorbäder, lohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
3 2 124 4 Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich ⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiferbad, Marienbad, 
Victoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 


und Hamburg n 1 


BAD PYRMONT 


Saison: Anf. Mal bis 10. Oct. — Frequenz: 19—20 000. 

Stat. der Hannoy.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cölu-Paris. 
Stahl-, Moor- und Soolbäder modernster Einrichtung. a Luft- u. Terrain- 
Kurort in herrl. waldr. Umg. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, 
Gelegenh. 2. Jagd u. Fischerei. 

Fürsti, Brunnen - Direetion. 


Hamburg, den 14. Juli 190 


Neueſte Nachrichten 


über die Beſbegungen der Dampfer der i 
Hamburg ⸗Amerika⸗ Linie. 


D. Abessinia, 11. Juli 10 Uhr Vorm. in Balti⸗ 
more. £ 
„ Allemannia, von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg, 13. Juli 5 Uhr Morgens Lizard 
paſſirt. 
„ Andalusia, von Hamburg nach Oſtaſien, 11. Juli 
in Port Said. 
„ Ascania, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 13. Juli 
1 Uhr Nachts Cuxhaven paſſirt. 
„ Assyria, 12 Juli 6 Uhr Nachm. von Boſton 
nach Philadelphia. 
„ Auguste WViotorla, Nordlaudreiſe, 11. Juli 
10 Uhr Vorm. in Hammerfeſt. 
 Blücher, von Hamburg via Southampton nach 
Newyork, 13. Juli 2 Uhr Nachm. von Boulogne 
ſur Mer. 
Constantia, 11. Juli in St Thomas. 
, Columbia, von Newyork, 12. Juli 4 Uhr Mor: 
gens auf der Elbe. 
. Daoia, 12. Juli in Buenos Aires. 
Etrurla, 12. Juli von Montevideo (Heimreiſe). 
, Fürst Bismarok, von Hamburg nach Newyork, 
11. Juni 5 Uhr 40 Min. Nachm von Cherbourg. 
„Georgia, 11. Juli 4 Uhr Morgens von Phila⸗ 
delphia nach Newyork. 
Graf Waldersee, 13. Juli 6 Uhr 10 Min. 
auf der Elbe. 
Fellas, 14. Juli 5 Uhr Morgens auf der Elbe. 
‚ Holsatia, von Hamburg nach Südbraſilien, 11. 
Juli 5 Uhr Nachm. von Oporto. 
Itvaka, 13. Juli 3 Uhr 45 Min. Morgens auf 
der Elbe. * 
o, von Hamburg nach Nordbraſilien, 
12. Juli von Maranhao. 
RVD, Tlautschou, von Hamburg nach Oſtaſien, 
12. Juli Nachm. in Shanghai. 
MNarkomannia, von Hamburg. nach Weſtindien, 
11. Juli 1 Uhr Nachts von Havre. 
Nioaria, von Hamburg nach der Weſtküſte 
Amerikas, 12. Juli Madeira paſſirt. 
„ Palatia, 13. Juli 2 Uhr Nachm. in Newyork. 
„ Pontos, von Montevideo, 11. Juli 6 Uhr 25 Min. 
Morgens auf der Elbe. 5 
‚ Sarnia, von St. Thomas nach Hamburg, 12. Juli 
6 Uhr 10 Min. Nachnt. Scilly paſſirt. 
- Saxonla, 13. Juli Queſſaut Creach paſſirt 
(Heimreiſe). . a 
„ Serbia, auf der Heimreiſe, 11. Juli in Port Said. 
„ Sioilia, von Newyork nach der Levante, 12. Juli 
Nachm. in Genua. 
Silesia, von Hamburg nach Oſtaſien, 13. Juli 
6 Uhr Morgens von Kobe. ö 
Sithonia, von Hamburg nach Oſtaſien, 18. Juli 
6 Uhr Morgens von Singapore. 
„ Valdivia, von Hamburg nach Nordbraſilien, 13. 
Juli von Funchal. 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten übers 
ommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
zon Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
ung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
(licken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
arten ſichere Hülfe. 2 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Eins 
reifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 

ir wenden uns daher wieder vertraneusvoll an 
u ere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
tigung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. ne 

Die Unterzeichneten, ſo wie die Redaktion dieſer Zeitung 

d bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 
Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

wraer Kom merzieurath Sohlutow, Vorſitzender. 

Hanfmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 

Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Megierungsrath a. D. Sohrelber, 
£ ſtell vertretender Vorſitzender. 

eufinaun Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Mi tor Sobneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Santateralh Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Megierungsrath. Paſtor prim. g. D. Friedriohs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kanſmanu Greffrath. 
Directo. Profeſſor Dr. Haeckel. G. A. Kosboke- 
Berlin. Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Rölı a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthünter 

der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


a I ohannisbad im Riesengebirge. 
Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saiſon⸗Eröffnung 
Mai. In einer an großartigen Naturſchön⸗ 

iten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
ahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad. Directer 
agenverkeher m. Durchfahrtsſtationen: Breslau, 
Berlin, und Prag. Große, naturwarme, 
29e C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswahl in⸗ und 
ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal, 
allwöchentlich Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolle. Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes u. Ent⸗ 
kräftung nach conſumireuden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehleuswerth als Nachcur. 
Auskünfte ertheilt die inspeotion in 

Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


Rarbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


r 1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
oben Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
: gebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle ift vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
yffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
d Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnſtation 
Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott⸗ 
le en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und big 
1 * täglich von morgens bis abends elektriſch 
rleuchtet. ’ 
Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
0 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
Aindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
0 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kaun 
»Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
umen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 
eklamationen für Steuern, ſämmel. Gesuche 


webeae geh 5 re german u. ſ. In 
toutra‘ ahlungsbefehle werden g gefertigt 
Eliinbethftrahe 47, 1 Tr. 1. 
er ſchnelt u. billig Stellung finden will, verl. per 
1 Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 
Der Inhaber einer flott gehenden Buch⸗ und Papier⸗ 
dlung in einer Gymnaſialſtadt Pommerns, ſeit län⸗ 
ir Zeit verwittwet, wünſcht ſich wieder zu 


verheirathen. 
Daumen, nicht unter 35 Jahren und womöglich mit 
was Vermögen, welche dieſem ernſtgemeinten Vor⸗ 
gaben näher wollen ihre Adreſſe 


zu treten en, 
unter 8. E. 4 in der Expedition d. Bl. vertrauens⸗ 
voll niederlegen 
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Prospecte durch 


Bank für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin 


Aetlen- Kapital: 105 Millionen Mark. 
Reserven 20 Millionen Mark, 


Rossmarkt 3. 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlössenen Depots, als Packete, 
Kisten, Truhen etc. etc., in unseren 


= Tresor-Anlagen 


gegen mässige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten, 
Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 
Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
Transactionen. 


Billige Ferien-Reisen. 


Mittelmeerfahrten. 


20. Juli u. 11. Auzust mit Dampfer „Therapin‘, 825 Mk 
5. Juli u. 5. September, „Fera“ 5 
Eingeschlossen Fahrt, Führung, Verpflegung, Landreise und Ausflüge, 


Sommer-Ausflüge. 


Nach Schweden, Norwegen, Dänemark, Frankreich, der Sehweiz, 
Italien, Holland, Belgien, den Karpathen u. s. w. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


li f i j P Gegründet 
1 868. 8 an 2 1 ee 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu verwechseln, 


Gegründet 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 


des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte? Dr. Müller, Dr. Schmidt 


und Dr. Facklam, Sanatorium. 
mit Karte 1 %, sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


Gurort Teplitz-Schönau 


heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.. 


des ganzen Jahres. 
bei 


brüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen, 


inspeotorat und die Fürst Clary’sche Güterinspeotion. 


Bad Reinerz 


mr 


— 


der Grafschaft Glatz, mit kohlensüurereiehen alkalisch-erdigen 


wasserkuren und Massage, Molken-, 


und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeitt 1. Mai bis October. 
unentgeltlich, 


meijter, Handels- und Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Stettin. 
Polizei-Gefebe und Verordnungen 
Regierungsbezirk Stettin. 


Band I gr. 89 XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 
geheftet Mk. 7.00, gebunden Mk. 8.00. » 
Band II gr. 89 XXVI und 737 Seiten. 
Verordnungen, Auweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern und des Regierungspräſi denten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Mk. 9.00 
gebunden Mk. 10.00. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von 

A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW, 12, Zimmerſtr. 


29, 
Motorfahrzeug u. Motoreniahrik Berlin Act.-hes. | 
MARIENFELDE v. Senn 


Saug-Bengratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestàrken. 


a Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, |” 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 


Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 , 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte-und berühmte 
Curgebrauch ununterbrochen wäärend 
Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
cht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schusz- und Hiebwunden, nach Knochen- 


Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektrieität, Mechano-iherapeutisches Institut. 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
isen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Kalt- 
Miieh- und Kefyr-Kuranstalt. — 
Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, dee Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Gesehleehts-Organe, zur Verbesserung der Er- 
nährung und der Constitution, Beseitigung rheumatiseh-gichtischer Leiden 
Auskunftsbücher 


e Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, Baus und Maurer⸗ 


Wichtig für alle Behörden, Amts- Cemeinde-- und Gutsborjtände, Bau- und Maurer- 


5 — e . A 2 
A Gachener hadedfen 
i AEN A. . im Gebrauch, er 

ENOUBENS 

Sasheizöfen 


Concursmassen- Ausverkauf. 
Die aus der Stropp dk Vogler'schen Concursmasse er- 


standenen und andere Waaren sollen schleunigst ausverkauft werden. 
Besonders machen aufmerksam auf Socken für Damen und 
Herren, Sweaters für Herren und Knaben, 
Touristenhemden in grosser Auswahl. 


Verkaufslocal Kohlmarkt 3. 


Verkaufszeit werktäglich von 8½ bis 1 Uhr, 3 bis 7 Uhr. 


— 


kanische Glanz-Stärke 


aA Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch aft, Leipzig 
garautirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
A währt; fie enthält alle um guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
Er: richtigen Berhältwiß, io daß die Auwendueg ſtets eine ſichere und 
SE leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte mau obiges Fabrik 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben im faft 
allen Colonialmaa n-, Drogen: und Seifenhandlungen. 


Am 
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3 BREMER BÖRSENFEDER 


"merkanni beste Schreibieder. 


Ueberall zu "aben; man fordere ausdrücklich: 8. Roeder's Bremer 
Börsenfeder. 


I 
Gesetzlich deponirt. 


® 3; 
Canolin-Streupulver 
3 mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 50 Pf. 


E.anolin- Fahrik Martinikenfelde. 


Barum’'s grosse Menagerie 
und Raubthier-Circus 


(das größte Unternehmen in dieſem Geure) 
trifft dieſe Woche per Extrazug mit 18 Wagen in Stettin ein. 
Das 1000 qm große amerikaniſche Zelt wird auf dem Exerzierplatze an der 


Körnerftraße Aufſtellung nehmen. 
cCigene Lichtanlage 


Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
Sonnabend, den 19. Juli, Nachm. 4 Uhr. 


Die Menagerie enthält: 10 ausgewachſene Löwen von ſeltenet 
Pracht und Schönheit, 5 Tigerarten, Leoparden, Panther 
Jaguare, geitreifte und gefleckte Hyänen, Eisbären, braune 
und T Bären, Wölfe, Schakale, Dingos, Zebus, 
Reptilien, Vögel, Affen aller Art. einen 8 Fuß gr 
Seelöwen und Bogelitranfjarten, Pelitane, Lamas, Tran 
vaalrind, Makis, Ara, ſowie die gröfite Schlange der Welt, 
welche von 7 ſtarken Männern aus dem Behälter gehoben werden 

muß, und noch vieles mehr. 


Die Menagerie repräfentirt einen Werth 
von 200 000 Mark. N 
Sämtliche Thiere ſind aus dem Vorrath der Thierhandlung von 


Carl Hagenbeek, Hamburg, Hoflieferant Sr. Majeſtä 
des deutſchen Kaiſers. 1 


* & 
| A PE 


1 2 A H EN i 
Fütt rung und Hanpt-Drefur täglich um 4, 6 und 8˙½ Uhr Abends. 


Sonntags von 3 Uhr ab ſtündlich eine Vorſtellung. 


Seelöwen, Eisbären, Pelikane werden zu jeder Fütterung mit See⸗Fiſchen gefüttert 

1. Theil: Miss Melle mit einer Meute von Wölfen und Hyänen. 2. Theil: e 
Heitio mit 10 Löwen in verſchiedenen Darſtellungen. 3. Theil: Eine noch nie geſehem 
Königstiger⸗Dreſſur mit wildeingefangenem Königstiger im Feuerregen durch den erſten Thler⸗ 
bändiger der Gegenwart Mister Antonio. 4. Theil (bei jeder Vorſtellung): 


.. 
L wen- Ring kampf 
tt dem männlichen Löwen „Pascha“, das Neueſte auf dem Gebiete der Raubthier⸗Dreſſur. 
bändiger und Thierbandigerinnen erſten Ranges. Thiere aus allen Welttheilen. 
großartigſten und ſeltenſten Exemplare, die ſonſt in reiſenden Menagerien ſelten * * 


— darunter Exemplare im Werthe von & Stück 12 000 M ur w 
10 Löwen, nicht geſchoſſen. Die Menagerie und der Raubthier⸗Circus gab in Berlin 4 Mo“ 


te, in Magdeburg 8 n Vorſtellung und fand dort die größte Anerkennung. 
15 \ aire e: 1 Map 80 Big, 2 lag 40 Big. Miltär ohne Charge und güber unter 10 Jahren‘ 


1. Platz 40 Pfg., 2. Plat 20 Pfg. S RR — 
Die Direktion. 
j Froese. 

Das Urtheil der Preſſe: Er EN 4 
ger: Barum's Raubthi reus am Prenzlauer wirklich Pracht 
exemplare von Naubthieren, die man fonft im tehieiben treus nicht zu ſe — ac die Dreſſuren 
find großartig. Die Königstiger⸗Dreſſur iſt eine Lelſtung, welche fucht, 


rag 


Berliner Vokalanzel 


